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Hotelbegünstigungen

Wir veröffentlichen im nachstehenden das ergänzte und revi­
dierte Verzeichnis über die den Mitgliedern der K. K. Geographi­
schen Gesellschaft von Seite zahlreicher Hotel- und Etablissements - 
besitzer im In- und Auslande in freundlicher Weise zugesicherten 
Begünstigungen. Indem für dieses Entgegenkommen verbindlichst 
gedankt wird, bringen wir unseren Mitgliedern in Erinnerung, daß 
zur Inanspruchnahme dieser Konzessionen unbedingt die Vorweisung 
der Mitgliedskarte des bezüglichen Jahres gefordert wird. Wir sehen 
noch weiteren Begünstigungen in dieser Richtung entgegen und 
ersuchen jene Mitglieder, welche empfehlenswerte Hotels aus eigener 
Überzeugung zu bezeichnen vermögen, die betreffenden Adressen 
dem Sekretariate bekanntzugeben. Für allfällig eintretende Ver­
änderungen oder Zurückziehungen wird keine Verantwortung über­
nommen.

A b b a z ia . P en sio n  Q u itta . V om  H e rrn  K o n r a d  Q u i t t a  e in  1 0 %  ig er 
N ach laß  vom  P en sionsp re ise  (M ai—A u g u s t, N ovem ber— J a n u a r  p e r P e rso n  und 
T a g  K  9.—, S ep tem b er, O k to b er u n d  F e b ru a r  K  10.— u n d  M ärz und 
A p ril  K  12.—).

A g ra m  (Z âgrâb). H o te l „K aiser von Ö ste rre ich “. V om  H e rrn  Z e itl-  
b e r g e r  ein  1 5 % ig e r  N ach laß  vom  L o g isp reise .

A lg ie r .  Vom  H e rrn  F .  M a r ty ,  B esitze r des „G ran d  H ôte l de la  R é ­
g en ce“, ein  5°/o ig e r  N ach laß  von dem  P en sionsp re ise  von F r . 13.— p ro  T ag .

A m lach  b e i  L ie n z . H o te l u n d  P en sio n  „A m lach erh o f“ vom  H errn  
F r a n z  M a y r  ein 15 °/o ig e r  N ach laß  vom  L o g isp re ise  (L ogis vo n  K 2.—  au f­
w ä rts , P ensio n sp re is  ohne L og is p ro  T a g  K 5.—).

A m ru m  (N ordseebad  N o rd d o rf) . Von F ra u  M . H ü t t m a n n  w u rd en  
fo lgende  b esonders e rm äß ig te  P re ise  b ew illig t: von B eg in n  d e r Saison b is 
10. Ju n i, d ann  vom  1. S ep tem ber b is zum  E nde  d e r Saison fü r  L o g is  und  
v o lle  Pension  täg lich  M. 3.50, vom  11. J u n i  b is 30. J u n i  M. 3.80 un d  vom 
1. J u l i  b is 31. A u g u s t M. 4.— .

A ncona. V on den H erren  R o d o lfo  un d  U m b e r to  P a p i n i ,  B esitze r 
des „G rand  H ô te l R om a e P a c e “, e in  1 0 %  ig e r N ach laß  von den H o te lp re isen .

A n v e rs  (A ntw erpen). „G ran d  H ôte l W e b e r“. B ei einem  A u fe n th a lt 
b is 8 T a g e  e in  1 0 % ig e r  N achlaß , be i einem  solchen ü b e r 8 T a g e  ein 1 2 % % ig e r  
u n d  ü b e r 14 T a g e  e in  1 5 % ig e r  N ach laß  vom  W ohn u n g sp re ise .

A ussee. H o te l „K aiser von Ö ste rre ich “. Vom  H e rrn  A l. H a c k in g e r  
b is 15. J u l i  un d  nach  dem  31. A u g u s t e in  1 5 % ig er N ach laß  vom  H o te lp re ise .
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Bad Eilsen in Sehaumburg-Lippe. Vom Herrn Dr. Christoph
von Hartungen jun. wurde den Mitgliedern in seinem Sanatorium bei
einem Aufenthalte von vier Wochen ein 20°/0iger Nachlaß gewährt.

B a se l. V on den H e rren  G e b r ü d e r  H o fe r ,  B esitzer des H o te ls „Zu
den d re i K ö n ig en “, ein  10°/0ig e r N ach laß  von  den H otel-, re sp ek tiv e  P e n ­
sionspreisen  gegen V orw eisung  d e r be treffenden  Ja h re sk a rte .

B av en o  am  L ag o  M a g g io re . Vom  H e rrn  P .  B o rg o , B esitzer des „P a lace  
G ran d  H ô te l“, ein  15°/0ig er N ach laß  von  den gew öhnlichen P ensionspreisen .

B e c k e n r ie d  am  V ie r w a ld s tä t te r s e e .  Vom H e rrn  F .  M u lis c h - S c h e u -  
b e r ,  B esitze r der Pension  „E delw eiß“, ein  5°/0ig e r N ach laß  vom  P en sio n s­
p re ise  (F r. 5.— b is  8.— pro  T a g  u n d  P erso n  je  n ach  L ag e  des Zim m ers).

B e lla g io .  Vom  H errn  A . G o n d o la ,  B esitzer des H o te ls  „G enazzin i 
& M etropole“, ein  1 0 % ig e r  N ach laß  vo n  den H o te lp re isen  (Z im m er in k lu s iv e  
L ic h t u n d  B ed ienung  F r. 3.—  bis 5.50, F rü h s tü c k  F r . 1.50, D é jeuner F r. 2.50 
un d  D in e r F r . 4 .—),

B e rc h te s g a d e n . Vom  H e rrn  G u s ta v  R ö ß le r ,  B esitzer des H o te ls 
„B ellevue“, e in  5 % ig e r  N ach laß  vo n  den H otel-, beziehungsw eise P en sio n s­
preisen.

B e rg e n  (Norw egen). Vom  H e rrn  A lb e r t  P a t t e r s o n ,  B esitzer des „H ôtel 
N o rg e“, e in  10°/oig e r N ach laß  v o n  dem  L ogispreise .

B e r l in .  „H otel B a u e r“ (U n te r  den L in d en  26). Vom  H e rrn  O s k a r  
B a u e r  e in  1 0 % ig e r  N ach laß  vom  L ogispreise .

B la n k e n h e rg h e . Vom  H e rrn  R i c h a r d  G o e tg h e b e u r ,  B esitze r des 
„G ran d  H ô te l de l ’O céan“, in  d e r Z eit vom  1. J u n i  b is 15. J u l i  un d  vom  
1. Sept, b is  zum  E n d e  d e r Saison ein 10°/oig e r N ach laß  vom  Pensionsp re ise .

B o g lia c o  am  G a rd a se e . Vom  H e rrn  L . N o d a r i ,  B esitzer des „G ran d  
H ôtel B o g liaco “, ein 10°/oig e r N ach laß  von den H o te lp re isen  (Z im m er von  
L ire  3.— an, F rü h s tü c k  L ire  1.50, L u n ch  L ire  3 .—, D in e r L ire  5 .—) u n d  ein 
5 % ig e r  N ach laß  vom  P en sionsp re ise  (L ire  8 .— bis 12.— pro  T ag).

B o lo g n a . „G ran d  H ô te l B ru n “. Vom H e rrn  J .  F .  F r a n k  fo lgende 
N ach lässe : 5 %  hei einem  A u fe n th a lt von 1 —2 T ag e n  und  1 0 %  bei einem  
m indestens d re itäg ig e n  A u fen th a lt. B rosch ü ren  w erden  a u f  V erlan g en  zu ­
gesendet.

B re g e n z . „H otel M o n tfo rt“. Vom  H errn  E t t e n b e r g e r  ein  5 % ig e r  
N ach laß  von  den T arifp re isen .

B r e s la u .  Vom H e rrn  W ilh e lm  K o c h , B esitze r des „H ôtel du  N o rd “, 
ein  5 % ig e r , be i län g erem  A u fe n th a lt ein 1 0 % ig e r  N ach laß  a u f  säm tlich e  
Positionen  d e r R echnung .

C a ta n ia .  Vom  H e rrn  G .K o c k e l ,  B esitzer des „H ôtel G ra n d  B re ta g n e “, 
ein  1 0°/o ig e r N ach laß  von d en  T arifp re ise n  d e r H o te lrech n u n g . (Zim m er, 
L ich t, S erv ice  L ire  4.— , F rü h s tü c k  L ire  1.50, D é jeuner L ire  3.—, D in e r 
L ire  4 .— . P en sio n  bei A u fe n th a lt ü b e r  v ie r  T a g e  L ire  9 .— b is  12.— , h ie ra u f  
5 %  A bzug.)

C h a m o n ix . „G ran d  H ô te l B e a u -R iv a g e  e t des A n g la is“. V on den 
H erren  Q u a g l ia -B o s s o n a y  ein 1 0 % ig e r  N achlaß  von den säm tlichen  P re isen  
(Kl. F rü h s tü c k  F r . 1.50, D é jeu n e r F r . 3 .—, D in e r F r . 4 .— in k lusive  e in e r 
h a lb en  F la sc h e  W ein . L og is F r . 3 .— bis 5 .—).

C h r is t ia n ia .  V on der D ire k tio n  des „G ran d  H ô te l C h ris tia n ia “ ein 
1 0 % ig e r  N ach laß  v on  dem L og isp reise .

C o n s ta n z . V on F ra u  H a lm ,  B esitzerin  des „H otel H a lm “, be i einem  
A u fen th a lte  vo n  z irk a  7 T a g e n  vo lle  Pension  (Zim m er, D éjeuner, T ab le  
d ’hôte u n d  A bendessen  à  la  carte ) v o n  M ark 6.— an.

D o b o j. L an d e sä ra r isc h es  H ote l. E in  1 5 % ig e r  N ach laß  von den 
Logis-, Speisen- u n d  G e trän k ep re isen .

F iu m e . Vom  H e rrn  F r i t z  H e im , B esitzer des n eu erb au ten  „H ôtel 
R o y a l“, ein 1 0 % ig e r  N achlaß  vom  L ogispreise .
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G&rdone-Rlvlera am GArdasee. Hotel und Pension „Seehof“. Vom 
Herrn 8ctrnurr enberger ein 10°/0iger Nachlaß vom Hotel- und Pensions­
preise.

Genua. „Hôtel de la Ville Genova“ (Palazzo Fieschi). Von den 
Herren W alter & österle bei einem eintägigen Aufenthalt ein 5%iger, 
bei einem solchen über einen Tag ein 10°/oiger Nachlaß von der Ho tel- 
recbnung und bei einem Aufenthalt über vier Tage Pensionspreis bei 10%igem 
Nachlaß auf die Getränke.

Graz. Hotel „Elephant“. Von den Herren Jautz und Nowak ein 
10%iger Nachlaß von der Hotelrecbnung.

Hannover. Vom Herrn Otto Tesch, Besitzer des „Grand Hôtel und 
Restaurant O. Tesch“, ein 10%iger Nachlaß von den Hotelpreisen.

Hocbscliueeberg. Vom Herrn Josef Panhans, Besitzer der Hotels 
„Hochschneeberg“ und „Schneebergbahn-Puchberg“, der ermäßigte Preis 
von 9 Kronen für ganze Pension.

Jablonlca. Landesärarisches Hotel. Ein 15%iger Nachlaß von 
Logis-, Speisen- und Getränkepreisen.

Jäjze. Landesärarisches Hotel „Grand Hôtel Jajze“. Ein 15% iger 
Nachlaß von Logis-, Speisen- und Getränkepreisen.

Jerusalem. „Lloyd-Hotel“. Von den Herren Fast & Co. auf die Pen­
sionspreise, welche in den Monaten Februar, März, April Fr. 10.— bis 12.—, 
in den übrigen Monaten aber Fr. 6.— betragen, ein 5% iger Nachlaß, bei 
einem Aufenthalte von über 5 Tagen ein 10% iger Nachlaß.

Igls bei Innsbruck. Hotel „Iglerhof“. Vom Herrn Hoflieferant Adolf 
Zimmer bis 1. Juli und nach dem 31. August ein Nachlaß von 25 bis 30% 
vom Logispreise.

llldîe. Landesärarische Hotels. Ein 15% iger Nachlaß von Logis-, 
Speisen- und Getränkepreisen.

Kairo. Vom Herrn C.Bauer, Besitzer des „Hôtel Bristol“, ein 10°/oiger 
Nachlaß von den Pensionspreisen.

Kassa (Kaschau). Von der Aktiengesellschaft „Grand Hôtel Schalk- 
häz“ ein 10 bis 15%iger Nachlaß von der Hotelrechnung.

Kopenhagen. Vom Herrn Karl Neilendam, Besitzer des „Hôtel 
Phoenix“, ein 10% iger Nachlaß vom Logispreise.

Leipzig. Vom Herrn W alter Vogel, Besitzer des Hotels „Sedan“ 
gegenüber den Bahnhöfen, — mit Ausnahme der ersten Woche der Leipziger 
Messe — ein 10°/oiger Nachlaß von der gesamten Hotelrechnung.

Linz a. D. Vom Herrn Viktor Toth, Besitzer des Hotels „Erzherzog 
Karl“, ein 10%iger Nachlaß von den Zimmer-, Speisen- und GetränkepreiBen.

Locarno. Von den Herren Gebrüder Fanciola, Besitzer des Hotels 
„Metropole et de la Couronne1', ein 10% iger Nachlaß von den Hotelpreisen.

London. Be Keysera* „Royal-Hôtel“ (Victoria Embankment) ein 
5 °/0iger Nachlaß vom Logispreise.

„Savoy-Hotel“ (Embankment Gardens) ein 10%iger Nachlaß vom Lo­
gispreise.

Lovrana. Von Fräulein Fanni Heinrich, Besitzerin der Pension 
Villa Peppina, von den normalmäßigen Pensionspreisen : Mai—August und 
November—Jänner K 8.—, Februar, September, Oktober K 9.— und März 
und April K 10.— per Person und Tag — ein 10%iger Nachlaß.

Lugano. Von den Herren Gebrüder Fanciola, Besitzer des „Regina 
Hôtel, Villa Ceresio“, ein 10% iger Nachlaß von den Hotelpreisen.

„Hôtel Belle-vue au Lac“. Von den Herren Landgraf und Gseng 
bei einem Aufenthalte unter 6 Tagen ein 5% iger und Über 6 Tage ein 
10%iger Nachlaß von den Hotelpreisen (ganze Pension ohne Nachlaß Fr. 7.50 
bis 11.—).
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Luxor. Von den Herren G. & M. Runkewitz, Besitzer des „Savoy- 
Hôtelu (geöffnet von November bis April), ein 10%iger Nachlaß von den 
Pensionspreisen.

Luzern. „Hôtel de l’Europe“. Von den Herren Gebrüdern Hagen 
ein 10 °/0 iger Nachlaß von der Hotelrechnung (Zimmer Pr. 3.— bis 5.—, Früh­
stück 1.50, Déjeuner Fr. 3.50, Diner Fr. 5.—. Pension von Fr. 8 — an).

Lyon. Vom Herrn Otto Girard, Besitzer des „Grand Hôtel du Globe“, 
ein 5% iger Nachlaß von den normalen Tarifpreisen (Zimmer von Fr. 2.50 bis 
10.—, Frühstück Fr. 1.25, Déjeuner Fr. 2.— und Diner Fr. 3.50 inklusive Wein).

Mailand. Von den Herren Cesare Vigo ni & Comp., Besitzer des 
Hotels „Rebechino“, der ermäßigte Preiß von Lire 10.— pro Tag für 
Verpflegung und Logis.

„Hôtel de l’Europe“ (Corso Vittorio Eman.) Vom Herrn L. Bertolini 
ein 6% iger Nachlaß vom Hotelpreise (Frühstück Fr. 1.50, Lunch Fr. 3.— und 
Diner Fr. 5.—).

Marseille. Grand Hôtel „Marseille“ (Rue Noailles 26—28, Cannebière). 
Vom Herrn H. Grisard ein 10%iger Nachlaß von den normalen Preisen 
(Logispreis von Fr. 4.— an, Pensionspreis Fr. 12.—).

Meran. Vom Herrn Ludwig Aufünger, Besitzer des HotelB „Ti­
roler Hof', bei einem Aufenthalte bis zu 8 Tagen ein 6 % iger Nachlaß, 
bei einem Aufenthalte über 8 Tage ein 10% iger Nachlaß vom Hotelpreise, 
bei einem Aufenthalte über 8 Tage aber ein 6% iger Nachlaß vom Pensions­
preise (K 8.— pro Tag).

Ml surina. Von der Direktion des „Grand Hôtel Misurina“ in der 
Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli, sowie vom 1. September ah ein 15%iger, 
in der Zeit vom 15. Juli bis 31. August aber ein 10%iger Nachlaß.

Mittewald (Luftkurort bei Villach). Von der Besitzerin der Kuranstalt 
Frau Baronin Olga Lang ein 10%iger Nachlaß vom Pensionspreise.

Molde (Norwegen). Vom Herrn Pommerenk, Besitzer des „Grand Hôtel 
Pommerenk“, ein 10“/oiger Nachlaß von dem Logispreise.

Monte Carlo. Vom Herrn E. Linhardt, Besitzer des „Hotels des 
Colonies“, ein 10% iger Nachlaß von der Hotelrechnung. Bei einem Auf­
enthalte von einer Woche treten auf Wunsch Pensionspreise ein, welche 
gegen die normalen Preise um 12% geringer sind. Trotz dieser Ermäßigung 
werden von den Pensionspreisen noch 5% in Abzug gebracht. Diese Be­
günstigungen gelten auch für die Familienangehörigen. Ansichten des Hotels 
Hegen im sureau auf.

Mostar. Landesärarisches Hotel „Narenta“ ein 15%iger Nachlaß 
vom LogiB-, Speisen- und Getränkepreise.

M Uhl hach Im Pnstertal (870 m). Von dem Herrn Med. Dr. Faul 
Steger, Besitzer des Hotels „zur Sonne“ in Mühlbach inklusive Dépendancen 
und des Bades Bachgart ober Mühlbach (920 m), in beiden Etablissements 
für ein elektrisch beleuchtetes, gutes Logis inklusive Service und vollständiger, 
reichlicher Verpflegung pro Tag ein Pensionspreis von K 6.—. Auf Wunsch 
Prospekte.

Neapel. Vom Herrn Karl Schwarz, Besitzer des „Grand Eden HotelB“, 
ein 10% iger Nachlaß von den normalen Hotelpreisen. Es ist das einzige 
Hotel mit großem Garten in Neapel (Zimmer mit einem Bette von Lire 5.—, 
mit zwei Betten von Lire 10.— an, Licht und Bedienung inbegriffen. Früh­
stück Lire 1.50, Déjeuner Lire 3.50 und Diner Lire 5.—).

Von dem Besitzer des „Hotel Cavour“, Piazza della Statione, gegen 
Vorweisung der Jahresmitgliedskarte 10% vom Zimmerpreise und über­
dies 5% von den Restaurationspreisen.

Nervi (Riviera). Vom Herrn Fritz Ifulizch, Besitzer des Hotels 
„Schweizerhof“, ein 5%iger Nachlaß von dem Pensionspreise exklusive 
Getränke, Heizung und Beleuchtung (Pensionspreis Fl-. 7.— biB 10.— pro Tag 
je nach Wahl der Zimmer).
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New-York. Von den Herren Reisenw eber & Fischer, Besitzern des 
„Circle-Hotels“, 58th Street, 8th Avenue, folgende Ausnahmssätze: für Salon, 
Schlafzimmer und anstoßendes Bade- und Toilettezimmer per Tag $ 3.50, 
per Woche $ 18.— ; für Schlafzimmer und anstoßendes Bade- und Toilette­
zimmer per Tag $ 2.50, per Woche $ 12.— bis 15.—. Dabei wird auf die 
außerordentlich vorteilhafte Lage des Hotels, das überdies mit allem moder­
nen Komfort ausgestattet ist, aufmerksam gemacht. Mittels der fünf in un­
mittelbarer Nähe des Hotels sich kreuzenden Trambahnen ist es ermöglicht, 
jeden Punkt der Stadt direkt zu erreichen. Zudem ist der Zentralpark nur 
einige hundert Schritte entfernt; prächtig angelegte Wege führen zu den 
im Parke gelegenen Museen etc.

Nizza. „Hôtel Austria“ (Jardin Public). Vom Herrn M. Schmid 
ein 5°/0iger Nachlaß vom Hotelpreise.

Palermo. Herr Luigi M oretti, Eigentümer des Hotels „Milano“, 
gewährt einen 10°/0igen Nachlaß von den Zimmer- und einen 5°/0igen von 
den Restaurationspreisen.

Pallanza. Vom Herrn G. Seysehab & Comp., Besitzer des „Grand 
Hôtel Pallanza“, bei einem Aufenthalt bis zu 3 Tagen ein 10°/0iger, über 
3 Tage ein 15°/0iger Nachlaß von den regelmäßigen Hotelpreisen, wenn 
sämtliche Mahlzeiten im Hotel genommen werden. Auf den Pensionspreis 
keine Ermäßigung.

Paris. „Hôtel des deux Mondes“ (22, Avenue de l’Opéra) ein 10°/0iger 
Nachlaß vom Hotelpreise.

Pilsen. Vom Herrn R ichard  W aldek, Besitzer des Grand Hotels 
„zum Kaiser von Österreich“, ein 20%iger Nachlaß von den Logispreisen.

Pisa. Vom Herrn K onrad G. G arbreeht, Besitzer des „Grand Hôtel“ 
und „Hôtel de Londres“, ein 10°/oiger Nachlaß vom Pensionspreise.

Prag. Vom Herrn W. Benes, Besitzer des „Hôtel de Saxe“, ein 
10°/oiger Nachlaß von der Rechnung für Logis, Service, Beleuchtung und 
Beheizung.

Von der Direktion des „Hôtel Paris“ ein 10°/oiger Nachlaß von dem 
Zimmerpreise, inklusive Beleuchtung und Beheizung.

Preßburg (Pozsony). Vom Herrn K arl v. Palugyay, Besitzer des 
Hotels „zum grünen Baum“, ein 20°/oiger Nachlaß vom Zimmerpreise.

"Ramleli (bei Alexandrien). Von den Herren G. & M. Runkew itz, 
Besitzer des Hotels „Beau Rivage“ (geöffnet das ganze Jahr), ein 10°/0iger 
Nachlaß von den Pensionspreisen.

Reichenberg. Vom Herrn R aim und Haschke, Besitzer des Hotels 
„zum goldenen Löwen“, Zimmer mit voller Pension von K 7.— aufwärts.

Riva am Garclasee. Hotel und Pension „Riva“. Von Frau W itz­
mann ein 5%iger Nachlaß auf die Hotelrechnung bei einem Aufenthalte 
bis zu 3 Tagen, darüber hinaus ein 10°/oiger Nachlaß.

Abstinenzsanatorium. Der Besitzer, unser Mitglied Dr. Christoph 
von H artungen, gewährt den Mitgliedern bei vierwöchigem Kuraufenthalte 
einen Nachlaß von 20°/o.

Rom. Vom Herrn Alessandro Vallini, Besitzer des Hotels „Liguria“ 
(Via Cavour 23, gleich an der Bahnhofsankunftsseite) bei mindestens sieben­
tägigem Aufenthalt ein 10°/oiger Nachlaß vom Logispreise (inklusive Licht, 
Service etc.) und ein 5°/0iger Nachlaß von den Restaurantpreisen. Bei min­
destens zweiwöchigem Aufenthalte ein 15°/0iger Nachlaß vom Logispreise 
und ein 10°/oiger Nachlaß vom Restaurantpreise.

Vom Herrn E duard  Thiele, Besitzer des „Hôtel Victoria“ (Piazza 
di Spagna), ein Nachlaß von 10°/o von den Hotelpreisen und bei einem 
Aufenthalte über eine Woche ein 5°/„iger Nachlaß vom Pensionspreise.
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Bau Remo. Vom Herrn A. M. Schmid-Maag, Besitzer des Hotels 
„Germania" und Pension „Lindenhof“, ein Preis von Fr.8—bis 10.— pro Tag 
exklusive Beleuchtung und Beheizung.

Spital am Pyhrn. Von dem Mitgliede Herrn Med. Dr. Richard
alisch-diätetischen Kuranstalt und

___ ___ ______  _______ , — in den Monaten Juni und Sep­
tember und von K 7.— für Juli und AuguBt. Auf Wunsch Prospekte.

StraBburg. Grand Hôtel „Rotes Haus“, Kleberplatz. Von den 
Herren Wleflmeyer und Kuppel ein 5°/0iger Nachlaß vom Logispreise.

Stresa am Lago Maggiore. Vom Herrn Dom. Moiee, Besitzer des 
Hotels „d'Italie“ und Pension „SuiBBe“, bei einem Aufenthalte bis 3 Tagen 
ein 5 °/oiger, bei einem solchen über 3 Tage ein 10°/oiger Nachlaß vom 
Hotelpreise. Bei einem Aufenthalte über 5 Tage wird ein 5% iger Nachlaß 
vom Pensionspreise (Fr. 6.— bis 8.— pro Tag) Bewilligt. Das Hotel ist sehr 
gut gelegen; Omnibus am Bahnhöfe.

Syracus. „Grand Hotel Vittoria". Von den Herren Moaumeoi 
& Comp, ein 10“/oiger Nachlaß von den Hotelpreisen.

„Hôtel des Etrangers" (Deutsches Haus). Vom Herrn Engelke 
Zunke für die Monate Februar, März, April vom Pensionspreise von Fr. 10.— 
bis 12.50, in den übrigen Monaten vom Pensionspreise von Fr. 9.— bis 10.— 
ein 8°/0iger, bei einem Aufenthalte über 5 Tage ein 10%iger Nachlaß.

Vom Herrn Gustav Rockel, Besitzer des „Grand Hôtel Villa Politi“, 
ein 10°/0iger Nachlaß von den Tarifpreisen der Totalrechnung.

Taormina. Vom Herrn G. Kockel, Besitzer des „Grand Hôtel 
Metropole“, ein 10%iger Nachlaß von den Tarifpreisen der Totalrechnung. 
(Preise siehe bei Catania.)

Thorene (Alpes-Maritimes bei Grasse). Vom Herrn J. A. Siegrist, Be­
sitzer des „Hotels des Alpes“, ein 10°/oiger Nachlaß (Zimmer Fr.3.— bis 6.—, 
Frühstück Fr. 1.50, Mittagessen Fr. 3.50 und Diner Fr. 4.50, beides inklusive 
Wein; Pension von Fr.8.— an). Saison vom 1. Mai bis 31. Oktober.

Torbolc (am Gardasee). Von der Direktion des „Grand Hôtel Torbole“ 
ein 10°/oiger Nachlaß von den Hotelpreisen.

Toulon. Von dem Herrn Julius Bouillet, Besitzer des „Grand Hôtel 
de Toulon“, ein 10°/oiger Nachlaß von dem Hotelpreise.

Triest. Vom Herrn M. Caramelli, Besitzer des Hotels „Delorme", 
ein 7°/0iger Nachlaß vom Logispreise.

Trondüjem. Vom Herrn P. A. Claussen, Besitzer des „Hotel Britannia", 
ein 10%iger Nachlaß von dem Logispreise.

Turin. Vom Herrn Kommereil, Besitzer von Krafts „Grand Hôtel 
de Turin", ein 10%ige? Nachlaß von den Hotelpreisen.

Venedig. Vom Herrn Julius Grünwald sen., Besitzer des „Hotel 
d’Italie Bauer“, bei einem Aufenthalte bis zu 8 Tagen ein 5°/0iger, über 
8 Tage hinaus aber ein 10°/oiger Nachlaß von der Hotelrechnung mit 
Ausschluß des Pensionspreises.

Vevey. Vom Herrn Anton Riedl (Österreicher), Besitzer des „Grand 
Hôtel du Lac“, ein 15%iger Nachlaß von der Tagesrechnung, bezw. bei 
längerem Aufenthalte eine Ermäßigung des Pensionspreises.

Villach. Vom Herrn Mosser, Besitzer des „Hotel Mosser“, ein 10°/0iger 
Nachlaß vom Zimmerpreise.

Weggis am Vierwaldstättersee. Vom Herrn C. Köhler, Besitzer des 
Kurhauses und der Pension „Villa Köhler“, bei achttägigem Aufenthalte ein 
15°/0iger Nachlaß von den normalen Preisen. Rechtzeitige Bestellung lu 
der Hochsaison unbedingt nötig.

Pensionspreis von K 5.— in der
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Westerlaud-Sylt. Vom Herrn C. Baumann, Besitzer des „Hôtel 
Viktoria“, in den Monaten Juni, Juli und August ein 5°/aiger Nachlaß 
vom Logis- und bei mindestens achttägigem Aufenthalte auch von den 
Verpflegungspreisen, in allen übrigen Monaten ein 10°/aiger Nachlaß.

Wien. Von Frau Schadn, Besitzerin des „Hotel Meißl und Schadn“, 
ein 15%iger Nachlaß von der Rechnung für Logis, Beleuchtung, Service 
und Beheizung

Wiesbaden. Vom Herrn Heinrich Dorn er, Besitzer des erstklassigen 
HotelB „Taunus“, ein 10°/o>ger Nachlaß von den Hotelpreisen.

Znalm. Vom Herrn Martin Cäsar, Besitzer des Hotels „zu den drei 
Kronen“, ein 10°/0iger Nachlaß von den Hotelpreisen. ^

Zürich. Vom Herrn E.Baltischwiier, Besitzer des „Hotel Central“, ein 
10°/oiger Nachlaß von der Hotelrechnung.

Zur gefälligen Notiz

Das Verzeichnis über die den Mitgliedern der k. k. Geo­
graphischen Gesellschaft eingeräumten Fahrpreis- und Hotelbe­
günstigungen wird von jetzt an nur einmal im Jahre, und zwar 
stets in dem ersten Hefte der „Mitteilungen“ erscheinen. Das 
nächste Verzeichnis wird daher im Hefte 1 der „Mitteilungen“ 
pro 1910 veröffentlicht werden. Dagegen werden all fällige Än­
derungen, Ergänzungen oder neue Begünstigungen in Form eines 
Nachtrages sofort bekannt gegeben werden.
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